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Zulassungsvoraussetzungen
Erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss,

Studienschwerpunkt Gender Studies,
Motivationsschreiben

Studiendauer
2 Jahre, Teilzeitstudium möglich

Bewerbung zum Wintersemester
Bewerbungszeitraum 1. Juni bis 15. Juli

(Ausschlussfrist)

··· um der Vergeschlechtlichung von kulturellen Produkten und

Phänomenen auf die Spur zu kommen ··· um Machtverhältnisse

zu analysieren und Wissen zu kritisieren ··· aus Neugier und um

den Horizont zu erweitern ··· weil die Gender Studies

Lösungen zu Fragen anbieten, die anders-

wo nicht gestellt werden ··· weil es

einen Freiraum braucht, um

neue Fragen zu stellen ···

aus Wissenshunger ···

··· um gesellschaft-

liche Wissens-

produktion mit

zu gestalten ···

um öffentlich-

keitswirksame

Diskussionen

anzuregen ···

um dem Drang

nach Gerechtig-

keit zu folgen ···

um Bildungsarbeit

und Genderwissen mit-

einander zu verbinden ···

um gesellschaftliche Verände-

rungen zu initiieren ····················



http://www.gender.hu-berlin.deZentrum für    transdisziplinäre
Geschlechterstudien

Masterstudiengang
Geschlechterstudien /
Gender Studies
an der Humboldt-Universität
zu Berlin

Studienunterstützung

Bei allen Fragen zum Studium hilft 
die Studienfachberatung.

Der PC-Pool steht mit Arbeitsplätzen,
Druck- und Kopiermöglichkeiten
und für Lehrgänge zur Verfügung.

Die Gender-Bibliothek bietet einen
Online-Katalog, ein Weblog und
Beratung bei allen Fragen zu Fach-
literatur und Recherchen.

Die Fachschaft organisiert unter-
schiedlichste Aktivitäten innerhalb
und außerhalb des Studiengangs;
sie ist in allen Gremien aktiv, bietet
regelmäßig eine »Lange Nacht der
Gender Studies« an und organisiert
die Orientierungstage für Erst-
semestler_innen.

Vertiefungsmodule
Normierungen thematisiert die Funktion
von Gender und weiteren Kategorien
im Zusammenhang mit Regeln, Ethiken,
Codierungen und Naturgesetzen.

Vermittlungen befragt symbolische
Geschlechterordnungen, untersucht
geschlechtsspezifische Voraussetzungen,
Bedingungen und Dynamiken hinter
kulturellen Produktionen und Rezeptionen
sowie medialen Techniken.

Transformationen verknüpft gesellschaft-
liche Prozesse, etwa den Wandel von
Institutionen und Organisationen mit der
Veränderung von Geschlechterordnungen.

Interventionen reflektiert die Anwendung
wissenschaftlicher Kenntnisse zur
Veränderung vorfindlicher Einrichtungen,
Handlungen und Routinen.

Projektstudium vermittelt Kompetenzen
zu forschendem Lernen entlang eigener
Forschungsinteressen und mit Blick auf
die persönliche Profilbildung.

Allgemeine Studienberatung
Referat Studierendenservice
Clearing- und Informationsstelle
Unter den Linden 6, Raum 1046
10099 Berlin
Telefon +49 (0)30 2093-1046
http://studying.hu-berlin.de/studium/beratung/

Bewerbung, Einschreibung,
Formulare
http://studium.hu-berlin.de/bewerbung/formulare/

Zentrum für transdisziplinäre
Geschlechterstudien (ZtG)
Philosophische Fakultät III
Humboldt-Universität zu Berlin
Hausvogteiplatz 5 – 7
10117 Berlin
Telefon +49 (0)30 2093-8201
http://www.gender.hu-berlin.de

Studienfachberatung
Dr. Ilona Pache
Hausvogteiplatz 5 – 7, Raum 541
10117 Berlin
Telefon +49 (0)30 2093-1700
ilona.pache@gender.hu-berlin.de
Sprechzeiten:
Di 9 – 10 Uhr, Do 15 – 16 Uhr
http://www.gender.hu-berlin.de/studiumlehre/studium/master/

Kontakt

Kommentierungen

»Ein exzellentes Curriculum des Stu-
diengangs garantiert Qualität sowie
Breite des fachlichen Spektrums und
methodische Vielfalt. Die Studierenden
erwerben analytische und konzeptio-
nelle Fähigkeiten, die ihnen gute Vor-
aussetzungen für ein vielfältiges Wirken
in unterschiedlichen Praxisfeldern
bieten.«

Mentoring-Netzwerk des ZtG an der
Humboldt-Universität zu Berlin,
Mentoring-Programm »Gender goes
Praxis«

Transdisziplinär: Kennenlernen der
Besonderheiten, Unterschiedlichkeiten
und Synergieeffekte verschiedener
disziplinärer Zugänge
Forschend: Entwicklung eigener
Forschungsfragen und Erkenntnis-
interessen
Praxisorientiert: Durchführung und
Abschluss eigener Projekte in diversen
Formen etwa einer Tagung, Publikation
oder Ausstellung
Multimedial: Erwerb von Schlüssel-
qualifikationen durch multimedial
unterstützte Lehrveranstaltungen
International: Studienmöglichkeiten
im europäischen oder internationalen
Ausland

Lehrformen

Studienziele

Vertiefung der im Bachelor Geschlechter-
studien oder einem anderen
Bachelor-Studiengang erworbenen
Grundkenntnisse
Erwerb von Kompetenzen zur
Entwicklung gender- und gesellschafts-
kritischer Projekte
Befähigung zur wissenschaftlichen und
praxisrelevanten Forschung
Qualifizierung für berufliche Tätigkeiten,
z.B. in Politik, Bildung, Medien,
Unternehmen, Wissenschaft und
Nichtregierungsorganisationen

transdisziplinäres Lehrangebot aus
acht Fakultäten und 21 verschiedenen
Fächern
koordiniert vom Zentrum für
transdisziplinäre Geschlechterstudien
Schaffung eines Lehr- und Lernraums,
in dem vielfältige Erfahrungs-
hintergründe, Bildungswege und
Lebensweisen Platz finden

Studienangebot

Grundlagenmodule
Interdependenzen vermittelt die
Zusammenhänge von Geschlecht mit
anderen Kategorisierungen wie z.B.
›Race‹, Klasse, Sexualität, Ethnizität,
Religion und Weltanschauung, mit
Befähigung bzw. Behinderung oder
mit Alter.

Wissen fragt nach dem Verhältnis von
Wissenschaft und Geschlecht mit Blick
auf die Produktion von Wissen, aber
auch mit Blick auf Methoden, Theorien
und Verwendungszusammenhänge.

Studienaufbau Humboldt-Universität zu Berlin
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Studienphasen Module Studien-
punkte

1. Semester
Grundlagen M 1 Interdependenzen 15

M 2 Wissen 15

2.– 3. Semester
Vertiefung M 3 Normierungen * 10

M 4 Vermittlungen * 10
M 5 Transformationen * 10
M 6 Interventionen * 10

M 7 Projekt 12
(zweisemestrig)

M 8 Freie Wahl 18

4. Semester
Abschluss M 9 Masterarbeit 30

Studienverlauf

* Von den Modulen 3 bis 6
   werden drei ausgewählt.

»Das Curriculum zeichnet sich aus
durch ein klug durchdachtes Verhältnis
von disziplinorientierten und Diszipli-
nengrenzen überschreitenden Zugän-
gen zwischen und in den einzelnen
Modulen, ferner durch ein ausgewoge-
nes Verhältnis von Vorgabe und Wahl-
möglichkeiten und durch eine vorbild-
liche Integration von Forschung und
Lehre.«

»Den Studierenden bietet die Trans-
disziplinarität sehr viel Flexibilität und
die große Auswahl an Lehrveranstal-
tungen die Möglichkeit, den Studien-
verlauf passend zum eigenen Profil zu
gestalten.«

Aqas e.V. – Agentur für
Qualitätssicherung durch Akkreditierung
von Studiengängen
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